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in Seilen l Lene; 


| Vierundſiebzigſter 


Hamburg, Wien und Bajel Jahrgang. in Frankfurt a. M.: 
Haaſenſtein « Vogler, ©. E. Daube & Co. 
eee eee sur eee TEE CORE o Db 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſerate 1 Wale dle 1 He ten elle oder 
m Kladde le lab Boe 1 2 a t vier» Monte 2 Januar e 5 . 9 Höher, 18 
t e a oſen 7 ganz 8 e Expe on zu en und werden * 
0 Bienen Thlr. 244 es — bes 11 I 25 Der N, + bie an demſelben Tage eiſcheigende Nummer — 5 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


es ſich nach zweiſtündigem hartem Kampfe in den Kopf ſetzten, in der 

größten Verwirrung davonzugehen, weil eine Kompagnie bairiſcher Infan⸗ 

terie fie in der Flanke angegriffen hatte. Die Seele ſeiner Armee ift aber 

der Vizeadmiral Jaurre Guiberry, welcher das 16. Corps kommandirt, und 

wahrſcheinlich zum Oberkommando aufrücken wird, ſollte dem General 

any 1 Menſchliches paſſtren. Binnen Kurzem ſind von hier wichtige 
e 


3 e . ; Neuigkeiten zu erwarten, und zwar gleichzeitig mit einer Bewegung von 
tene ſouveräne Macht zurückgeben. Es erfolgt alsdann die Ver⸗ Seiten Bourbakis. Hier liegen augenkltalich etwa 8000 n 


leſung der Verfaſſung und der König leiſtet darauf vor den Prä= | Spfer der letzten drei Wochen, von denen . 
ſidenten den G auf die Verfaſſung. — General Prim iſt Folter Blefit find, * * W 
geſtern Abend 9½ Uhr geſtorben. Die Stadt iſt ruhig; Aus Marſeille vom 27. d berichtet man, daß durch 
der Zivilgouverneur von Madrid hat die Miltzbataillone aufge⸗ [den am dieſem Tage wüthenden Orkan 3 Schiffe geſtrandet 
löſt und die Ablieferung der Waffen angeordnet. Schon vor | find. Die Bemannung derſelben wurde gerettet. — Oberſt 
Ablauf der geſetzten Friſt war der größte Theil berfelben 7 7 Chenol von den Par der Dft-Pyrenien wurde wegen 
liefert; die Hausſuchungen nach Waffen ſollten am Abend ber | Flucht vor dem Feinde zum Tode verurtheilt. Die Strafe 
ginnen. 5 wurde aber in Bagno umgewandelt. — Der breſter „Ocean“ 
London, 31. Dez. „Dally Telegraph“ zufolge iſt For- erfährt aus Marſeille, daß für Januar enorme Getreidean⸗ 
tescue zum Präftdenten des Handelsamts und ‚Hartington zum künfte fignalifirt find, davon allein aus der Levante 2—3 
Staate ſekretär für Irland deſignirt. — Graf Bismarck ſoll Jules] Millionen Hektolitres, eben jo aus Afrika, wo die Aernte eine 
Bun us ee des a Belge 1 in Reise ausnahmsweiſe günſtige iſt. 
enachrichtigt haben, daß ihm ein Geleitſchein behufz feiner Reise Geſtorben find nach übereinfiimmenden Berichten i 
zur Konferenz in London zur Verfügung ſtehe. „Daily News“ vom 10. bis 17. N 2728 a oder i 
erfährt, daß am 27. d. durch die bet Raincy aufgeftellten Bat⸗ ſoviel, als die gewohnliche Durchſchnittszahl für die Sterblichkeit 
terien 12 Bomben in Paris hineingeſchleudert wurden. Die einer Woche. — Seit dem 18. haben die Pferde ⸗Requifitionen 
Franzoſen verſuchen neue Batterien auf der Ebene zwiſchen begonnen; auch die Luxuepferde müſſen jetzt daran glauben, daß 
Cournal und Drancy in der Richtung auf Le Bourget zu errich⸗] Paris Hunger hat. Ale Republikaner gab Rolhſchild in der 
ter. — Das Börſenkomite beſtimmte den 4. Januar ald befon- | Noth feine Pferde her, ſchon ehe er gemahnt =urde. Manche 
70 weft für die norddeutſchen Schatzanweiſungen.] Schoͤnherrchen wollten ihre Thiere unter dem Norwande retten, 
ontag keine Börſe. k „ ſie ſeien für die Ambulanz beſtimmt, aber man war unerbittlich; 
„Bukareſt, 31. Dezember. In dem neugebildeten Minie auch die Ambulanzen find gehalten dem Staate alle pferde 
ſterium hat Racovitz Kultus und Unterricht übernommen; am auszuliefern, die fie nicht dringend zur Beſpannung ihrer Wa⸗ 
Stelle des zum Kriegeminiſter deſignirten Arion hat. Oberſt | gen nöthig haben. Das ganze pariſer Begräbnißperſonal iſt der 
Pencovicz das Portefeuille des Krieges übernommen. Die Kam- neugebildeten Barrikadenlegion einverleibt und joll abwechſelnd 
mer hat die Mittheilung über die Zuſammenſetzung des Kabi- | einen Tag Leichen machen und den anderen Leichen beftatien. 
nets mit Befriedigung aufgenommen. So etwas gehört zur Romantik der Pariſer. Auch wird ihnen 
Fp . A d ˙ w ·˙¹ ˙¹ 


Kortes werden nur noch einmal zuſammenkommen um dem 
Könige den Eid zu leiſten. Das zur Vereinigung des Königs er⸗ 
laſſene Geſetz beſtimmt Folgendes: Der König und der Regent er⸗ 
ſcheinen an dem dazu feſtgeſezten Tage im Sitzungsſaale der 
Kortes; der Rezent wird der Kammer die von derſelben erhal⸗ 


Offizielle militäriſche Nach sten. 

1) Verſailles, 31. Dezember. Oe al v. Man⸗ 
teuffel meldet: 5 Bataillone der 1. Diviſion machten 
heute von Rouen einen Vorſtoß auf das linke Seine-Ufer 
gegen ſtärkere, aus der Gegend von Briare bis Monli⸗ 
neaur und Grand Couronne vorgegangene feindliche 

Streitkräfte, dieſe wurden theils zerſprengt theils in das feſte 
Schloß „Robert le diable“ geworfen, welches von unſe⸗ 
ren Truppen erſtürmt wurde. Der Feind verlor zahl⸗ 
reiche Todte und etwa 100 Gefangene, darunter angeb- 
lich den Chef der dortigen Franctireurs. 

a Der offizielle pariſer Bericht ergiebt, daß die Be⸗ 
ſchießung des Mont Avrons am 27. Dezember dem Feinde 
ſchwere Verluſte zufügte. 17 bei dieſer Gelegenheit ge— 
tödtete oder verwundete Offiziere werden namentlich auf⸗ 
geführt. von Podbielski. 

2) Boulzicourt, 31. Dezbr. Nachdem geſtern 
die Feſtungs⸗Artillerie⸗Compagnien und das erforderliche 
Material eingetroffen ſind, hat heute die Beſchießung 
von Mezidres begonnen. Fortwährende kleine Gefechte 
der Zernirungstruppen des nördlichen Abſchnitts mit 

Franctireurs. v. Woyna. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux, 30. Dez. (Auf indirektem Wege.) General 
Acha iſt zum Generaldirektor im Kriegsmintſterium ernannt an 
Stelle Loverdo's der ſeine Demiſſion erhalten hat. — Aus 


— un 


ie. A 5 * wird uch 1 1 655 am er d. pe viel m einem neu erfundenen lenkbaren Luftballon vor⸗ 
ein pariſer Ballon, Namens Bayard, zur Erde gekommen iſt. — Brief- und Zeitungsberichte geredet; das Lenkſyſtem beſteht aus einem Flügelpaare, das der 
Aus Lyon wird berichtet, daß die Preußen Gray geräumt haben | Luftſchiffer in Bewegu de tale Des nene enfigiiite en 
a 8 5 ut. 9 Berlin, I Januar. Er ee, 


und, fich auf 1 we 
h 5 : > 0. e ar * i wellchr „Die 5 5 
bat 85 ie Stadt ſobald als Le Ber. 


nm palität bat/ be { Baden und Heffen über die Gründung des deutſchen Bun⸗ felde beſſer finden zu können, ift eingerichtet worden; 
theivigungszu⸗ 5 des und mit Württemberg über den Beitritt zu dieſem Bunde deres elektriſches portatives Inſtrument ſoll der Artiller 


Beutel, 31. Dez. Wie der „Indspendance“ aus Lyon 
vom 27. b. gemeldet wirs, ſind die Eſſenbahnen zwei Tage 
hindurch zum Trassport von Truppen von der dee in 
Beſchlag genommen. — Dem hier eingetroffenen „Journal de 
Fécamp“ vom 28. d. zufolge iſt das Lager von Conlie aufge · 
boben. Die irzendwie verwendbaren Truppen find zur Arme 
Chanzys dirigirt, der Reſt geht nach Renne. — Wie der „Ju⸗ 
dépendance aus Lyon vom 28. d. m wird, iſt der Oberſt 
Celler ſeinen in der Schlacht bei Nuits erhaltenen Wunden 
erlegen. — Anläßlich der Ermordung Arnauds haben bereits 
etwa 60 Verhaftungen ſtatigefunden. Jeder Legion der mobili⸗ 
5 Nationalgarde wird eine Kompagnie Scharfſchü zen bei⸗ 
gegeben. 

Bern, 31. Dez. Wie dem „Berner Bund“ aus Prun⸗ 
trut vom e Tage gemeldet wird, ſind neue deutſche 
Truppen vor Belfort eingetroffen. General Treskow war am 

29. Dezember auf einer Rekegnoszirung in Delle angekommen. 

Bet Grandvillars errichteten die deutſchen Truppen Verſchan⸗ 


ngen. 3 
Florenz 30. Dez. Der Senat genehmigte in ſeiner heu⸗ 
gen Sitzung en Voranſchlag des Staatshaushaltes für 1871 
mit 71 gegen 7 Stimmen. Hierauf wurde der Feſetzentwurf, 
welcher das im den römiſchen Provinzen ſtattgehabte Pleblozit 
als rechtskräftig erklärt, mit 56 gegen 22 Stimmen angenom. 
men. — Der König iſt heute Abend 5 Uhr, begleitet von dem 
Konſeilpraͤſide ten, ſowie den Miniſtern des Krieges, der Ft ⸗ 
nanzen und der öffentlichen Arbeiten, nacz Rom abgereiſt. (S. Rom). 
Mom, 31. Dezember. Der König iſt hier eingetroffen 
und von den Behörden empfangen worden. Die Stadt wurde 
erleuchtet. Eine große Ahe ar umdrängte den Quirinal, 
in welchem der König e war. Derſelbe erſchien wie 
derholt grüßend auf dem Balkon des Palaſtes. 
adrid, 31. Dez. Der König iſt geſtern Mittag um 
2 Uhr im Hafen von Carthagena gelandet. Er wurde empfan⸗ 


Die Raſiftkationen der vom norddeutschen Bunde mit elektriſches Licht, um Nachts die e Sch a1. 
geſchloſſenen Verträge, jo wie der Militär- Konvention mit Würt⸗ nächtlichen Operationen dienen. Wie man flieht, macht i 
temberg und Baden, find vorgeſtern im Bundes kanzler⸗Amte ſich in Paris auf lebhafte Kämpfe bereit. — Die „Situa on“ 5 
ausgewechſelt werden, behandelt Trochu nach wie vor als Agenten der Orleans und 
— Verſchiedenen Nachrichten aus dem Haag und Amſter⸗ will von ſeinen militäriſchen Taleuten nicht viel wiſſen. Die 
dam zufolge, ſchreibt die „B. u. H. 3.“ glaubt man dort an Orleans, meint fie, hätten in Meß ihren Changarnter gebabt, 
Luxemburgs Eintritt in das deutſche Reich mit dem der die Kapitulation angerathen hate, und in Paris werde 
Prinzen Wilhelm von Wied als Großherzog. deren Azent, Trochu, ſchließlich auch nicht beſſer fahren; die 
— Nachdem jüngſt in Kaſſel (u. A. auch in Poſen) ein eee, befänden fich genau in derſelben Lage Frankreich genen» 
Gefangenentkansport in jo traurigen Umſtänden angekommen, über wie Montpenſier bei dem ſpaniſchen Toronwechſel, den er 
hat jetzt die Exekutivkommißſion für Truppentransporte in Ber- | Mt feinem Gelde befördert habe, um ſich schließlich von feinen 
lin allen Bahnverwaltungen befohlen, die Gefangenen nur | Agenten doch über Bord geworfen zu fehen. — Am 20. wußte 
in bedeckten Wagen zu transportiren. man bereits in Paris, daß ein nene Ausfall bevorſtehe. 
Brandenburg a. H. 27. De. Dr. Schweitzer hielt] Man glaubte jedoch allgemein, daß berjelbe großartiger ein werde, 
hier am zweiten Feiertag eine (wie der „Soz. Dem.“ ſagt) von als er ſich nachher herausſtellte. Alle Nallonalgar en? fo ſagt 
1500 Perſonen beſuchte Verſammlung, welche unter dem Vorſitze ein Schreiben, „find ſeit zwei Tagen unter den Waffen. Der 
des Laſſallsaners Kuölner einſtimmig folgende Reſolution an⸗ Kampf kann von einem Augenblicke zum andern beginnen, und 
genommen hat: Jeder ift erregt, denn die Schlacht wird furchtbar ſein und 
„Die Versammlung erklärt: Es iſt ein ſchweres Unrecht des Staates, Viele werden nicht zurückkehren Die Preußen erwarten etwas 
daß er die Invaltdın, bie Hinterbitebenen der Gefallenen und die Angehö- Wichtiges. Ihre Vorpoßſen wurden verdoppelt und unſere Forts 
er, anf Ähte Sranspars, und Srunpengäne 
€ cauf, Fi ) J . 9 ; je h e. 
ae die Betteleien der Privatwohſthäligkeit find abe — Sie wiſſen jedoch nacht, auf welcher Seite der Ausfall ſtattfin⸗ 
bilden keinen Grjag für die Staats verpflichtung. Die Anw ſenden werden den wird. Wir wiſſen es auch nicht: Trochu könnte es allein 
bet den Rechetazs wahlen von den Kandidaten das Verſprechem virlangen, ſagen.“ — Der Chef des Generalſtabes, Schmiß, verkünbigte 
mit rädfigtsloier Entichledenhelt in dieſem Sinne vorzugehen. Endlich be. in einem offiziellen Berichte vom 20. Dez., daß „alle Bewe⸗ 


auftragt die Ver lung ihr B „dem beutj ur 3 
Keſolullon ee er Bureau, ‚dem Leutſchen Haupfquattier Diefe | gungen mit der größten Regelmäßigkett vor ſich gingen und 


Im „Soz.⸗Demokr.“ werden die Parteigenoſſen aufgefordert, mehr als hundert Bataillone mobtier Nationaigarde vor Paris 
überall derartige Verſammlungen zu veranſtalten, um die oben⸗ ee Die „Kort. Havaßze füste ei dal jeder Mann mit, 
ſiehende ARejolutton zue Annahme zu empfehlen. : Ye auf ſech Tage veiſehen ſei, daß Trochu am 20, 
8 Miele 28. 1 1 Laufe 768 geſtrigen Tages wurden velſchiedene faſt den ganzen Tag mit Duciot gemufteit habe, daß die Pol⸗ 

anzoͤſiſche, heran hier intern irt geweſene Dffigieze wegen Zuwider⸗ daten ſchrieen: „Vorwärts!“ und abſolutes Vertrauen berrſchte. 
Handlungen gegen bie desſabſizen Kommandantur Verſchriſten namentlich in | — Die Korreſpondenzen vom 21. wiſſen noch nichis N I 
Bezug auf den ihnen nicht geſtatteten Beſitz von Schußwaffen (Revolvern) über den Verlauf des Ausfalle De 8 Br äheres 
brad weſekeſ nch ark die ider gen ber alten Deoninen 9° | zum Folgendes gemeltet: e e, 
Shane ea N 19 0 e e ges Bd nn ; gi e e eee, eute Morgen um 6 ¼ er 
gen von dem Gonire-Hbmiral Topete, interimiſtiſchen Präfiden- | IT" Mal 5 enn Rapitäne, weiche trotz ihres geg benen] de Honrzet wſedergenonmen winden fer nach Nogent aue. Man jagt, daß 
e / . act, GE 
den Ziwilbehörden nnd Generälen. Eine unermeßliche Menge, | gerichtlichen Strafe nach eiaer Feſtang im Jin een, wie es heizt 5 95. Truppen, Hundert Bataillone der mobilifirten National ee un a Ba 
die aus den Probiazen Murcia und Alicante gekommen war, ige beg abgelühit worde. (Kobi, 3) „ f i Schlachte; a De e betbeiligt. Die De 
empfing den König in her licher Weiſe. Auf ſeiner Reife nach Paris. „Die „Agence Havas“ meldet, daß der Komponiſt Nach d ee ründe, welche den Ausfall veranlaßt, find verſchieden. 
Madrid wurde er auf allen Stationen von einer zahlreichen Eugen Ketterer an den Pocken geſtorben und Mdme Hamelin, e neh in ee e 1 „ gewonn 
Volksmenge mit Hochrufen begrüßt. Dies nöthigte den könig. Wittwe des franzöſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel unter Kat zuvorzukommen und ſich in der Nähe Jen e un ee 1 
Zug überall anzuhalten und durfte ihn verhindern, noch heule in Louis Philippe und Schwägerin des Admirals Hamelin, ver⸗ dem Öritten handelt es lediglich darum, die Einſchließungslinie zu erweitern.“ 
ei Hauptitadt einzutzeffen. Hier herrſcht völlige Ordnung. Nang ſei, oder, wie man ſich vorſichtig ausdrückt: „Man In einer Nachricht (11 Uhr Abends) meldet 1 


Viele Generäle und Staaſsmänner der konſersativen Partei kann jagen, daß fie faſt Hungers ſtarb.“ nämliche Korreſpondent: „Der Ta tt bte 
baben der Replerung ihre Dienſte angeboten. — In der ges Ein ſehr franzoſenfreundlicher Korreſpondent des „Stan⸗ | Rejultate. 18 konnte ſich in Son e 
ſtrigen (letzten) Sißung der Cortes erklärte Sagafta, die Auf. dard“ berichtet aus Le Mans vom 22. Dez., daß die franzö. man 235 Ville Evrart, Neuilly jur Marne und die Meierei 


hebung der verfaſſungemäßigen Garantien für unuöthig. Dio- ſiſche Artillerie zwiſchen dem 7. und 15. nicht weniger als Groelay⸗Draner. Die Mobilgarde war b ür 
daga elite, den Antrag, — Regenten den Dank der Verſamm- | 16,000 Kugeln und Bomben verſchoſſen habe. Er jagt: Viele Verwundete — d ae 2 a . ig. 
lun zu vot ren und ſpricht die Kleber euzuug aus, die Periode In General Chanzy einem verhältuißmäßi noch jungen Man,] genommen, unentſchiedene Schlacht, die bald wieder beg 
r Wevotution bene maßanpelhlo an. 6 bel 3 Baer ee W in ee an wird. Unſere Artillerie schießt 300 Mete weit als die 
Amadeus werde sieung debaft Bonftiutionelle Toner die] Mannfehaften gie b, bab er in den ſchwieligſten Lagen ſelue Geiftn. Preußen.“ — Auch Ville Evrart ze. find bekanntlich von den 
gründen. Die 19 dauert bis heute Morgen fort, die 9 55 ab abt cr an Des, wo Meine 20.000 Pan langt ee worden. e IR 
dase JJ RE ai 
ego dez Seolg0 a J tn 


Br 


Der Kommiſſar 
Departements, 
gefangenen auf völkerrechtliche Weiſe 
der Proklamation, welche er in 


heißt es: 
„Die preußiſchen Gefangenen, welche in den ver⸗ 


der franzöfiſchen Republik 


hiedenen Kämpfen gemacht wurden, welche die Nord⸗Armee ſeit 


1 


re 
ö 


Fe mern fe 1800 75 B. Minerva —. Schl 
dee e d e, 41 „Dr cle Ke dir Bantenken 


den ſich 


14 Tagen geliefert hat, haben Alle außerordentliche Befürchtun⸗ 


ee über das ihnen vorbehallene Schickſal kundgegeben. Offiziere, 


werchen man die Freiheit auf Ehrenwort in offenen Städten 
anbot (die vier deutſchen Offiziere, welche die Pariſer gemacht, 
wurden bekanntlich vom Pöbel gemißpandelt), erklärten, nicht 
die Abſicht zu haben, die Flucht zu ergreifen, aber verlangten es 
als eine Gunſt, in die Zitadelle eingeſchloſſen zu werden. Die 
durch Vermittlung des franzöfiihen Geſchäftsträgers in Brüſſel 
Betreffs der Auswechſelung der Gefangenen gemachten Vorſchläge 
find ohne Antwort geblieben. Dieſe Thatſachen, in Zuſammen⸗ 
bang gebracht mit verſchiedenen durch das Kriegsglück in unſere 
Hände gefallenen Papieren, beweiſen, daß die gegen Fraukreich 
und feine Regierung formulirten Verleumdungen auf geſchickte 
eiſe verbreitet wurden und im Auslande Glauben fanden. 
ch halte es deshalb für meine Pflicht, eine Erklärung zu crlaſſen, 
welcher ich die größtmögliche Verbreitung zu geben wünſche. 
Kein Gefangener hat eine ſchlechte Behandlung erduldet oder 
wird eine ſolche erdulden. Die durch das Geſet bezeichneten 
Verbrechen, wie Spiontrerei, Diebſtahl, Mordthat, werden, je⸗ 
doch unter Beobachtung der gerichtlichen Formen, verfolgt 


erden.“ a 
Es folgt hierauf eine längere Verherrlichung des Berufs 
ber. framgöftlihen Nation, immer an der Spitze der Ziviliſation 
zn marſchiren, von welcher man nur wünſchen möchte, daß ſie 
nicht blos in ſolchen Aktenſtücken, welche an Europa appelliren, 
ſiguriren moͤchte. 

Die Liller Blätter veröffentlichen folgendes Mitgetheilt: 

Auswechslungs- Verlangen wurden an den Generalſtab der Nordarmee 
von den in Deutſchland gefangen gehaltenen franzöſiſchen Offizieren gerichtet, 
welche von den Siegen dieſer Armee und der Gefangennehmung einer gewiſſen 
Anzahl von Offizieren, namentlich einer Ingenieurabtheilung (in Ham näm⸗ 
lich) Kenntniß erhalten hatten. Der Generalftab befindet ſich in der Un- 
möglichkeit, jeden der erhaltenen Briefe einzeln zu beantworten, aber er macht 
alt Bedauern bekannt, daß die für eine Auswechslung gemachten Schritte 
Die jezt fruchtlos geblieben find, da die preußiſche Diplomatie keine Antwort 
anf die Eröffnungen ertheilt hat, welche von dem franzöſiſchen Geſchäftsträger 
im Brüſſel gemacht worden find. Lille, 26. Dez. 1870. Der Oberſt, Ad⸗ 
funkt beim Generalſtabe der Armee. Coſſe ron de Villenoiſp. 

Wie man von anderer Seite hoͤrt, blieben die gemachten 
Aofragen deshalb unbeantwortet, weil die Armee des Generals 
Manteuffel die Offiziere, welche von ihr gefangen gemacht wur⸗ 
den, gegen die, welche fie der franzöfiihen Nordarmee abgenom⸗ 
men bat und die ſofort zur Hand find, auswechſeln will. Im 
Allgemeinen kann die Auswechſelung der kleinen Zahl deutſcher 
Wefangener gegen franzöfiſche, von deren Maſſe Deutſchland ſo 
ſchwer beläſtigt wird, gewiß nur willkommen ſein. 


Bordeaux. Hunderte von Briefen aug der Feder von 
Mabilgardiſten find in Vendome vorgefunden worden, in denen 
eine verzweifelte Stimmung über die Lage Frankreichs Aus⸗ 
Nuck empfängt. Es wird ein ſolcher Brief von der Loire un⸗ 
zem 23. Dezember der Augsb. „Allg. Ztg.“ zugeſchickt, wel⸗ 
Her lautet: 

Ich habe alle Hoffnung aufgegeben, daß Frankreich ſich von den Schlä ⸗ 
gen wo es betroffen hat, erholen werde. Sie können es allen denen, mit 
welchen le über politiſche Gegenftände ſprechen, jagen: da Frankreich be. 
liegt, verrathen ift und es auch bleiben wird. Warum? Weil Frankreich an 
die ungeheuren Fehlern krankt: an dem Indifferentismus, an der Unwiſſen⸗ 
belt in allen militäriſchen Dingen, an den Parteien, welche an Frankreich na- 

en und nagen werden. Die Panik if in der franzöſiſchen Armee ausgebro⸗ 
e, alle Chefs rufen ihren Soldaten zu: Rette ſich wer kann!“ Das iſt 
der nationale Judifferentismus. Man denkt nur an ſich, die nationale Ein⸗ 
heit iſt dahin. Unſere Chefs verbringen ihr Leben an der Tafel, im Gafe, 
Pörſen⸗Celegramme. 
RNewyork, den 29. Dezember. Goldagio 104, 1882. Bonds 1073. 
Derlin, den 31. Dezember 1870. (Talegr. Agentur.) 


Not. v. 30. Not. v. 30. 
ebe feſt, Kündig. für Bosgen 50 100 
Der. 76 76 ] Kündig. für Spiritus — — 
Fell- Bai 77 77 
Doggen ſtill, ondsbörſet fe. 
ig Jan. 527 | 52 undesanleibe. . 96 96 
Ber >... 5% | 524 Nark-Poſ. St. Aten 35 | 304 
„Mai p. 1000 Kil. 54 54 „Staatsſchuldſcheine 7 78 
öl feſt, oſ. neue 4% Pfandbr. 82 8 
Dezbr. 9.75 105 8 ener Rentenbriefe 85 8³ 
Apeil⸗Mai pr. 100 Kil. 29.5 29. 2] Fran ofen IL. 205 | 204% 
Spiritus behauptet, Lombarden 70 977 
Bezbr.-Jan. 10,000 L. 17. — 17 1860er Looſe 75 75 
eilMat. - 17. 15 17. 16 Staltener 538 5 
al⸗Junt . 17. 20 17.20] Amerikaner 95 94 
ee 214 pet, Rumant 52. 51 
br. p. 1000 Kilg. 27 -proz Rumänier 
Kanalli z für N — ar — oln. Liquid.-Pfandbr. 56 | 65 
Kanalli e für Spiritus — — IRuſſiſche Banknoten 7680 76 
Stettin, den 31. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 30. Nub öl fef loto Not. v. 30. 
eſt, . — 
ee, e eee 
? 7 r . 
eb l en ey. 10 10 
gen unver., lo 8 
N NR 6 cz. Jan 164 16 
Jan ebrmn. April⸗ Mai 11 17 
Saft 54 [ Mai-Junt 17% 17 
Erbſen Se Ietroleum lolko—- — 
Seeslau, 31. Dezember. Fonds- Börſe. Nach Abwichung des 
Ultimo machte dich nach alen Richtungen eine feſte Stimmung geltend, da 
F man nach dem Beginn des Bombardements baldigſt entſcheidenden Erelg · 
1 nigegenſteht, Pr. Januar öſterreſch Kreditaktien 133 bez Lonbarden 
u. Gb., Galizter 9734 bez. Rumänier durch Gerachte aber fpä- 
ders Einlöfung der Zins kupons Seitens der rumänischen Regierung enimirt 
und bis 62 pet. bezahlt. Prämien ohne Verkehr, nur für Rumänie zeig⸗ 
= 55% 2 Käufer. Der Schluß der Börſe war auf höhere Wiener 


ten 0. do. 814 B. do. Lit. F. 
„ do. Lit. H. 87g B. . 
ee ae A u. G. 178) G. 
eſtſche ZUG, u. G. 
he alteniſch. Aneige 581 


Teſtelin, kündigt an, daß er die Kriegs⸗ 
zu behandeln gedenkt. In 


dieſer Beziehung veröffentlicht, fühl der 


in den Nord⸗ am Billard, beim Spiel, ſie denken nur daran zu paradiren, ſie geben ſich 


mit Nichtigkeiten ab; andere entwürdigen ſich noch mehr, und den Händen 
ſolcher Leute hat man uns überliefert! Vom kleinſten Lieutenant bis zum 
General giebt es nur Unwiſſende und Dummköpfe. Alle die, welchen ein Ge⸗ 
Pfligt innewohnt, ftoßen er Verzweiflung aus. Was find 
die Franzoſen von ehedem nun g Sie ſind todt. Je mehr ein Volk 
ſich bereichert, deſte weniger 
Unterwürfigkeit mehr, keine 
Armee. Alle Welt verlangt d 
werden? Wir werden uns un 


1 


irchie Beſtand. Es giebt keine 
und ohne Disziplin giebt es keine 
— was wird man thun, was wird 
inen von Frankreich vernichten, des⸗ 


gen hin, 


e 
Völker. Wir ſind im Verfall 1 Diesmal geben wir einen ae 
a 


Nachbar? O gewiß, 
daß wir ſelbſt Schuld daran find. ir rollen mit furchtbarer 
dem Abgrund entgegen. Es fehlt in Frankreich die ſtrenge Zucht, der Ur» 
ſprung und die Quelle aller Tugenden; unſere Niederlagen find nur die Jol⸗ 
gen unferer ſozlalen Zuchtloſigkeit, wie ſte in drankrech beftebt und mit je⸗ 
dem Tag größer wird.“ 

London, 27. Dezember. Zu den ſogenannten Akten⸗ 
ſtücken, welche in neueſter Zeit von den Anhängern des gefal⸗ 
lenen Kaiſerreiches in Maſſen veröffentlicht werden, hat 
Drouyn de Lhuys einen neuen Beitrag geliefert in Form 
eines vom 5. April 1869 datirten und angeblich damals dem 
Kaiſer überreichten Memoranbums bez. der Unabhän⸗ 
Nahm Belgiens. Das Memorandum, welches offenbar 

eſtimmt ift, den Verfaſſer don aller Weilſchuld an Angriffsge⸗ 
lüſten auf Belgien rein zu waſchen, uch. aus Rückſichten der 
hohen Politik in der Gegenwart wie mit hiftorlihen Argumenten, 
welche aus den Beziehungen Napoleons J. zu Deutſchland ab 
geleitet werden, den Nachweis zu führen, aß der Beſitz Bel⸗ 
giens für Saane cher ſchaͤdlich als güglich ſein würde. 
Einer der Hauptgründe, welche dad Memprandum betont, iſt 
die Erwägung, daß, alle Frankreich Hau an Belgien legen 
würde, Preußen unbedingt ſich Hollanos bemächtigen werde. 
Ueberhaupt wird hervorgehoben, daß es ein Hauptſtreben der 
alten napoleoniſchen itt geweſen ſei und daß auch die Po⸗ 
litit des Kaiſerreichs daranf abzielen müſſe, den Machtzuwachs 
Preußens zu verhindern 


Lokales und Pros igzielles. 

Poſen, 2. Januar. a 

— Am hiefigen Archie iſt der Vorſtand deſſelben Hr. 

Dr. Schuchard zum Könizligen Stacls⸗AMrchtvar, der bisherige 

Affiſtent Herr v. Lelc oki gm Archiv ⸗ Sekretär ernannt worden. 

— Reſervelieuten : on im 47. TufeRest, Seeler der he⸗ 

kannten berliner B. Berns Buch u. iſt är beiondere Bravour beim 
Vorpoſtendienft mit dem eſſtrnen Krenz dekoritt orden. 

Er Grätz, 29. Der. 

die Ledermannſche Gerber: Da 90 

am 27. maſſenhaft gefallene Schnee dem 

im Wege ſtand, fo gelang es den zur Hilfe 


Wa Heute Nacht gegen 2 Uhr brannte 
bollſtändge Windstille herrſchte und der 
eiterumſichgreifen des Elements 
herbelgeeilten Leuten in kurzer 


Köln, 31. Dezbr. cena 1 Ude 
zen leblos, hieſiger Lol 3, 10, Feinden Into 3, zen taz 7, 
8, 2. Roggen ſtill, te 6, 15, Fr. März 5, 7, pr. Mai 5, 29. 
fer loko 51. Räd! ſeßt, Into 17, pr. Mai 15e, pr. Oktobr 144, 
Spiritus loko 214. 

Breslau, 31. Dezember, Machmittagd. Spiritus 7069 Tr. 145. 
Weizen pr. Dezbr. 72. Roggen ae Dejenbek-Ianuar 484, pr. Sanıars 
Februar 48, Br: April⸗Mal 51. KAbel lt 144, pr. Dezember 144, pr. 
April Mal 14}. Zink 5. 

Bremen, 31. Dezember. Petroler Reigend, Standard white loko 


65 a 6 
„IJſabella“ iſt mit 4757 Barrels Petroleum dei Helgoland 


Das Schiff 
ER 31. Dezember Getrelbemarkt. Weizen 
m 1. Dezember, Setreldemarkt. 
loko 25 auf Termine und Roggen ſeſt, P gen lolo Unverändert. Wels 
en pr. Dezember 127-pfb. 2008 b. n % B., 156 G., pr. 
e· zember · Januar 2 2000 Pd. in ? ande 157 B. 156 G., pr. 
April⸗Mai 127-pfb. „ in Mk. Ve e 163 g., 162 G. Roggen 
pr. Dezbr. 110 B., 109 G. pr. De zen 0 B. 109 G., 
pr. April-Mat 114 B., 118 S. Sefer Gerte ſtill. Räböl ru ⸗ 
dig, eko 313, pr. Mai 31}. Spiritu ge caftsles, loko 20, pr. De⸗ 
zember-Januax 20}, pr. Aprü-Mal 205. Anfier fe, Petrole nn fer, 
3 white * ca 144 G., pr. Ianaat 145 G., pr. Januar 
. — er: 0 


ede — 1. 30. D 50 (Schlußbericht.) S lle 
„30. Dezem achmtttags. ericht.) Baumwolle: 
— 70 B 4 Umfap, Davon für Spekulation und . — 2000 Ballen. 
tt. 
" Mibdling Orleans 8}, 3 e 84, fair Dhollerah 63, 


middl 
New f 


Hera 6, bling D „fair Bengal 6, 
Tag, > ſe Dome ü, Penem 61, Engi 6}, 


ter, 30. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ . 
AI 4 1 125 Water Taylor 11, 20: Water 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Wraukfuet a. W., 30. Dezember Racmittag: 2 Uhr 30 Minuten. 
Geſchafts os. Neue Schapanwelfungen 97, Bundesanleihe 
Milttär-Auleite 964, baperiſche Eiſenbahn⸗ 954. 
2 Gprez. Sein. St.- Anl. 950 1602 94}. 


yr Türken —. 
Siaatgb.-Aktien 3604. 1860er 


Deſterr. Rreditaltien 238. Defterreih.tzum. | 
75}. 1864er Soofe 107 Wend de 1 t. Kanſas —. d 64. 
e d. Sidebar . * u... 


a. M., 31. Dezbr., Abends. [&ffelten-Woztetät. 
Kreditaktien 2344, Staatsbahn 60“ Lombar 171 


mber. — Matt. 

N 40, Kred ten 255 30 St. · Ei enb.⸗Aktten ⸗ Cert. 
378, 50, Galizier 238, 25, London 124, 25, Bõ ie 55 241, U, 
Rrehitieofe 16], 80, 1880er Bose 9, 40, Somd. Aen. 180,00, 1.64 


ue aner ir, 
Giſchäftslos. 


— TE und Serlag yon W. Dede a e (©, Nöte) ia Bein, 


Michels 12, 30r Water Gidlow 134, 30r Water Clayton 134, 


964, bazeriſche 


Zeit des Feuers Herr zu werden und es auf den Gntfieh unkt zu be⸗ 
ſchränken. Nur einige auf dem Bodenraume befindliche Felle wurden ein 
— der 7 ; > 55 3 Räumen e Felle im 
the von r. wurden gerettet. er ganze Schaden deläuft 
ungefähr auf 300 Thlr. Or. Ledermann iſt eden 0 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Braunſchweig, 31. Desvr. Bei der heute ſtattgehabten Gewinn⸗ 
ziehung der 20 Thlr. ⸗Looſe fiel der e von 20,000 Thlr. auf 
Nr. 14 der Serie 9752; 5000 Thlr. auf Nr. 29 der Serie 4220; 2000 
Thlr. auf Nr. 48 der Serie 4902. 

Karlsruhe, 31. Dezbr. Bei der geſtern ſtattgehabten Prämienziehung 
der 35. Gulden ⸗Looſe gewannen je 1000 Gulden die Nummern: 7 49, 
39,595, 249,884, 286,286, 293,388, 293,399, 298,086, 335,841, 335,843. 


a Bermiſchtes. 

* Hamburg, 28. Dez. Auf dem hleſigen berliner Bahnhof ereignete 
fi beim Abgange des Schnellzug es nach Berlin ein komiſcher Zwiſchenfall. 
Kurz vor dem Abgange des Zuges fand ſich eine „Dame“, in wenn auch 
nicht eleganter, doch guter Totlette ein, die zunächſt abgewisſen werden 
mußte, weil fie in Fahrbillet beſaß Die auf dem Perron anweſenden 
Perſonen ſagten ſofort, in Rückſſcht der ungewöhnlichen Größe, des Bınch- 
mens und fehen Auftretens der Dame: „Das iſt doch im Leben keine 
Dame.“ Wiederum erſchien die in ihrem Geſchlechte Angezweifelte mit 
einem Billet und ſtieg in ein Coupé ein, wo fie ſich in die Ecke drückte. 
Die Polizei wurde aufmerkſam, mochte indeß doch nicht ohne Weiteres ein ⸗ 
ſchreiten, kurz die Steuerbehörde, die zur Reviſton verdächtiger Zollkontra⸗ 
venientinnen eine Frauenperſon angeſtellt hatte, wurde Behufs der zollamt⸗ 
lichen Kontrole bei: jener Dame requtrirt und wie nun dieſe ſaß, daß zu 
einer Unterſuchung geſchritten werden follte, enipuppte „Sit“ ſich als ein 
„Er“ und zwar als franzöftſcher gefangener Offizier; der mit Hinter ⸗ 
laſſung ſeines Ehrenwortß der Heſmath zueilen wollte. Die Polizei führte 
den Flüchtling dem Kommandanten zu. 

* Die Bezwingung von Paris durch Hunger wäre keine 
neue Erſcheinung in der Geſchichte. „Als König Heine IV. im Jahre 
1590 ver Paris lag“, ſchreibt de Thon in feiner Geſchichte, 11. Band, S. 
175, „war die Beſtürzung dieſer Stadt aufs Aeußerſte geſtiegen. Der 
Mangel an Lebensmitteln hatte nicht allein die Einwohner, ſondern auch 
die Hilfstruppen fo geſchwächt, daß fie nicht mehr im Stande waren, ſich 
zu vertheldigen. Man wußte in Paris nicht meer, was Fleiſch war, und 
die Armte konnte ih nur noch von Blättern oder Wurzeln ernähren, die 
fie zwiſchen den Steinen herausgrub. Auf den öffentlichen Plätzen und den 
Straßenecken ſtanden Keſſel, in denen das einzige Nahrungsmittel, Hafer⸗ 

züge, gekocht wurde. Die fuchibarften Krankzeiten brachen aus. In drei 
onaten ſtarben über 12000 Menſchen. Die Straßen tönten wieder von 
dem Röcheln der Sterbenden und den Seufzern der Verhungernden. Brod 
gab es aber gar nicht mehr. Alle Hunde wurden aufgefangen und gegeſ⸗ 
fen, was beſonders die Deutſchen, welche man als Tpürtzüter zu halten 
pflegte — ein von Natur wildes Volk (gens naturrellement feroces) — 
tdaten. Eltern fraßen ihre Kinder (das ſcheinen die ‚weniger wilden Fran ⸗ 
zoſen wre zu fein. Chacun à son gout!), und endlich wurde auf den 
Rath des ſpaniſchen Geſandten Brod aus den zermahlenen Gebeinen und 
Schädeln der Toten gebacken, was aber bald wieder 1 werden 
mußte, da die Leute, welche davon gegeſſen hatten, elenpigli ſtarben.“ 


— 


— 1 Nebakteur Dr. jur. Baſnet & Poſen. 


Angekommene Fremde vom 2 Jannar. 


HOTEL u IEE. Die Rittergutsbeſ. v. Swigecicki a. Gorztwo u. 
Nehring d. Sokolnik, die Gutsbeſ. Heiderodt a. Plawce, Schwabe a. Lo⸗ 


wenein, Bollmann a. Kl.Suttowy, Agronom Jacobi a. Jankowo, Kaufm. 
Sieroſzeweki a. Königsberg, Feldwebel Hahn a. Berlin. 

EREWIES HOTEL DR Renn Die Kaufl. Zadek a. Breslau, Bplecy 
a. Elberfeld, Berliner a. Breslau, die Rittergbſ. v. Bronikowski a. Bolg⸗ 


ie 2 San a. 1 zum Sen ann a. Schloß Reiſen, 

aif.. Kammerſänger er d. n, Clair g. 

Negele a, Nenad a: B. Mentlere Beau Datonin . Be ER Bitter 
resden, Se⸗ 


Landrath v. Richthofen a. Neutomysl, Kaufm. Thümmler a. 
nator Römer a. Hildesheim, 


Meueſte Depelchen. 

Wien, 2. Januar. Die „Montagstevue“ meldet: Der 
Zuſammentritt der Konferenz iſt um einige Tage verſchoben, 
weil es bei der Schwierigkeit der Kommunikation mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, nicht möglich geweſen, Jules Favre in Paris 
1 verſtändigen, daß der preußiſche Geleitſchein be⸗ 
willigt jet.) 


gor Mule 
cops Qualität Rowland 


Mayoll 123, 40r Medio Wilkinſon 13}, 36 r W 
rinters 2% 9/0 Supfd. 


13, 40r Double Weſton 14, 60r do. do. 165, 
127. Preiſe feſt und behauptet. 

n 31. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide⸗Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Mat 2074. — Hroſtwetter. 

4 eu, 31. en og Nachmittags 2 Uhr 30 inuten) We» 
treide-Marit. Weizen ſeſt, engliiher 33. Roggen ruhig, Odeſſaer 214: 
Hafer ſteigend, Petersburger 213. Gerſte flau, Denau 20, Petrolen g 
Narti. (Splußberit). Maffinietes, Thpe weiß, lolo 505 bj, DI B. 
pr. Januar 51 B., pr. Februar 49 B. Ruhig. 


Barometer 233° | 


Datum. Stunde. E der Oſtſee. 


—— — 


21 Dezbr. Nachm. 2 28° 3,24 — 132 D2 ganz heiter. Bt. 
31. Abnds. 10 28° 3% 53 — 164 0.1 ganz heiter. Si. 
1 Januar Morgs. 6 28 4% 00 | — 190 | D 0-1 | ter. St. 
1. Rahm 21 28° 3“ 81 | — 1904| D eiter. St., Ci-gt. 
J. Abnds. 10] 28° 3" 46 — 1502| O2 heiter, Ci-st 
2. Morgs. 6| 28 2 92 — 147 | O 1.2 (beiter. St. 


Waſſerſtaund der Warthe. 

BVofen, am 31 Dezbr. 1870 Vormittags 8 Uhr, 4 Bub. 11 Bol. 
Pi I. Januar 1871, . .. 7 10 
10 


* 2 7 „* ” 2 „* 


Märkifch-Pofener Eiſenhahn. 
unft. Abgang. 
Gemischter Zug Morgens . . 7 Uhr 49 Min. Gemischter Zug Morgens . , 8 Uhr 


Personen Zug Nachmittags 3 - ersonen Zug Vormittage 11 - 
Gemischter Zug Abends . „10 - Gemischter Zug Nachmitt. 3 2 * 


44 Min 
3 22 


14 


Looſe 114 25, Napoleongd or 9, 963. b 

Wien, 31. Dezbr. Abends. Abendbörſe.] Kreditaktten 22 
Staatsbahn 378, 50, 1868er Looſe 92 40, 1864er Loeſe 114, 25, Gal x 
288, 25, Lombarden 180, 00, Napoleons 9, 965. Still. 


London, 31. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 
Kanisis 1 K. Italieniſche ö proz. Rente 50. Lembarben 144 a 148. 
Turkiſce Anleihe de 1865 433. Sprez. Verein. St. yr. 1802 895. 
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